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Anerkennung des Reichsbanners.
In Breslau taute voin 31. August bis zum 5. September 

»er 12. deutsche Gewerkschaftskongreß. Unter anderm 
pachten die Delegierten auch einen Ausflug in das Zobtengebirge. 
Der Aufbruch vom Schützenhaus in Zobten zum Bahnhof mar 
vuf 10 Uhr abends festgesetzt. Eine halbe Stunde vorher traf 
»as Reichsbanner in stattlicher Anzahl mit Tambourkorps 
vuf dem Platze ein. Einige Delegierte lächelten ob der Kom­
mandos, die sicher und prompt ausgeführt wurden. Doch als 
Mir abmarschierten sahen sie, warum die Reichsbannerleute ge­
kommen waren und mancher, der bis jetzt vielleicht das Reichs­
banner für überflüssig gehalten hat, ist eines andern belehrt 
worden, das bewiesen die „Frei-Heil!"-Rufe der gesamten Dele­
gierten.

Die Zobtener Arbeiterjugend, im Reichsbanner verkörpert, 
und die alten Reichsbannerleute schlossen die Teilnehmer rechts 
Und links beim Abmarsch in einen Fackelreigen ein. Ein 
Lichtstrom zieht durch das liebliche Städtchen Zobten. Hochrufe 
uuf die deutsche Republik donnern wiederholt den hier dominie­
renden Hakcnkreuzlern entgegen. Tann geht es unter Vorantritt 
»er Musikkapelle nach dem Bahnhof. Hier nahmen die Reichs­
bannerleute mit ihren Spielleuten Aufstellung. Es wirbeln die 
Trommler den AbschicdSgrutz und unter „Frei-Heil! "-Rufen bei 
bocherhebenen Fackeln und unter brennenden Rotfeuern rollt der 
Zug van dannen, lind oben vom Kreuzberg schießen die Leucht­
raketen zum letzten Gruß herab.

Reichsbannerleute, ,ung und alt, Sportler — Männer und 
Frauen — ließen es sich nicht nehmen, die an den einzelnen 
Stationen vorüberfahrenden Kongreßteilnehmer in ihrer Eigenart 
'M begrüßen. In Rogau, Rosenau, Albrechtsdorf, Puschkowa, 
Wirrwitz, in Domslau und Bettlern überall erschienen die Reichs­
bannerleute mit ihren Bannern, entzündeten Rotfeuer auf der 
Strecke und begrüßten mit einem kräftigen „Frei Heil!" die lang­
sam vorüberfahrenden Arbeiterdclegicrtcn. In Bettlern war 
ks rührend zu sehen, wie die Kinder der Arbeitersportler eine 
schöne Pyramide, beleuchtet vom Rotfcucr, stellten. In Klet- 
ken darf hielt der Zug für kurze Zeit. Hier ließ es sich der 
aintsvorstehcr Srowig nicht nehmen, mit einer großen Lchar 
bon Reichsbannerkameradcn und Gesinnungsgenossen die Kongreß­
teilnehmer festlich zu empfangen. Magnesium- und Rotfeuer 
erhellten die Nacht; der Gesangverein ließ sein Kampflied erschallen, 
Srowig hielt eine kurze Ansprache. Den Kongreßteilnehmern 
gute Arbeit wünschend, überreichte er dem Bundesvorstand einen 
wunderbaren, mit Schleifen versehenen Blumenstrauß. Die Teil­
nehmer waren begeistert von dieser überwältigenden Demon­
stration. Noch einmal, vor Hartlicb, wurden die Teilnehmer 
Un Zuge von zahlreich versammelten Reichsbannerleuten begeistert 
begrüßt. Um IlsH Uhr trafen die Teilnehmer ans dem Haupt- 
»aynhof in Breslau ein.

Herzlich und freudig war die Begrüßung der Delegierten, 
»re ihr Reichsbannerabzeichen trugen. Der gegenseitige Hände­
druck von Nord, Süd, Ost und West besiegelte die Kameradschaft, 
»ie uns als ehrliche Reichsbannerleute beseelt; es war ein Ge- 
wbnis, auch fernerhin mit allem, was wir besitzen, für die Frei­
heit, Verfassung und Republik einzutreten. Habt Dank, ihr 
braven Republikaner. Stundenlange Wege habt ihr nicht gescheut, 
Um den Vertretern der Gewerkschaften zu zeigen, daß ihr mit 
Uns fühlt und denkt. Selbst die Ausländer, die bei uns waren, 
werden eine hohe Meinung mit in ihre Heimat genommen haben.

Der französische Delegierte Le Noir sagte in seiner Ab- 
ichiedsrede am Schluß des Kongresses, den ausländischen Dele­
gierten sei besonders durch die Teilnahme am Kongreß das Ver­
ständnis aufgegangen für den Kanipf der deutschen Arbeiterschaft 
Um den Bestand der Republik. Im ähnlichen Sinne sprach auch 
»ex Schweizer Delegierte Dürr. Er betonte, daß man bei ihm 
öu Hause die Republik für selbstverständlich halte, 
über daß er jetzt auch den Kampf für die Republik in Deutsch- 
wnd zu würdigen wisse und daS, was er auf der Heimfahrt von 
Zobten erlebt, ihn warm berührt habe.

Auch der belgische Delegierte und Vertreter des Inter- 
Uationalen Gewerkschaftsbundes, Mertens, erklärte, daß die 
Zobtenfahrt einen tiefen Eindruck auf ihn gemacht habe. Fast an 
Ullen Bahnhöfen hätten die Reichsbannerleute die vorüberfahren- 
»en Delegierten stürmisch begrüßt und so auch die ausländischen 
Miste eingeführt in den harten Kampf des deutschen Volkes um 
»re Republik. In diesen Stunden einer ernsten Begeisterung 
habe er deutlich gefühlt, welch ungeheure Wichtigkeit der politische 

Kampf der deutschen Arbeiterschaft für die Sicherheit des euro­
päischen Friedens und des Weltfriedens besitze. Er wünsche nur, 
daß auch in den übrigen europäischen Ländern bald die Republik 
errichtet würde.

Auch bei der großen Kundgebung des letzten Tages des 
Kongresses an der Jahrhunderthalle stellten sich die Reichsbanner­
leute in anerkennenswerter Weise zur Verfügung. Alle Teil­
nehmer haben dies mit Freuden konstatiert. Unsern schlesischen 
Kameraden dafür auch an dieser Stelle herzlichen Dank. —

SiahSbelmseM.
Wer kennt nicht die große Phrase von der Pflege 

edler Kameradschaft im Stahlhelm? Das Band treuster 
Kameradschaft, das an der Front alle Frontsoldaten um­
schlang, soll auch in der Heimat alle umschlingen. Wie hohl 
diese Phrase ist, wird jedem klar, der mit offnen Augen und 
Ohren durchs Leben geht. An der Front hatten alle, ob 
ann odur reich, ob Arbeiter oder Unternehmer, dasselbe Ziel, 
dieselben Interessen. Aber heute, wieder in der Heimat, 
jeder wieder an seinem Platze im Wirtschaftsleben, da tren­
nen sich auch sofort wieder die Interessen.

Wohl gibt es unter den reichen Stahlhelmern manchen, 
der den Arbeiterkameraden gelegentlich kameradschaftlich 
die Hand drückt, und bei Fahnenweihen oder andern fest­
lichen Gelegenheiten Bier und Schnaps für sie bezahlt, denn 
auch dadurch vertritt er seine Interessen und erscheint neben­
bei noch als Wohltäter. Aber wehe, wenn derselbe Arbeiter 
versucht, seine wirtschaftliche Lage zu verbessern und einige 
Pfennige Lohn mehr verlangt. Dann geht alle Kamerad­
schaft zum Teufel, dann droht der wirtschaftlich Stärkere 
seinem Kameraden mit Kündigung, Aussperrung und sonsti­
gen Druckmitteln des modernen Kapitalismus. Was küm­
mern ihn die Sorgen seines Arbeiter-Kameraden, was küm­
mert ihn Gesundheit und Leben des Arbeiters, wenn nur 
sein Gewinn nicht geschmälert wird. Deshalb ist die im 
Stahlhelm gepflegte Kameradschaft eine Unehrlichkeit, 
die Arbeiter im Stahlhelm werden für ihre eigne Unter­
drückung mißbraucht und schädigen sich selbst.

Wie diese Kameradschaftlichkeit in Wirklichkeit aussieht, 
dafür nur ein Beispiel. In Baddeckenstedt war kürz­
lich großes Stahlhelmfest, selbst die dicksten Landwirte waren 
erschienen, Freibier floß in Strömen und bald war alles in 
gehobener Stimmung. Gegen 12 Uhr suchten drei Land­
wirte, selbstverständlich Stahlhelmer, den Hof auf und 
hatten nicht bemerkt, daß ein andrer Stahlhelmkamerad 
ihnen gefolgt war. Im Begriff, das Lokal wieder auf- 
zusuchcn, sagt einer dieser drei: „S a u, n u n w ü I l t w i e 
deOssen nochmal satt supen laten und dann 
feuert wienaHus!" In diesen wenigen Worten liegt 
der wahre Stahlhelmgeist, sie haben aber auch dem Arbeiter 
die Augen geöffnet, er verließ sofort das Vergnügen und 
wenige Tage später auch den Stahlhelm. —

ÄttS de« Qrrtsveveltterr.
Lehnborf. Die Fahnenweihe d«S Ortsvereins de« 

Reichsbanners legte Zeugnis davon ab, daß auch in Lehndorf die 
Republik viele Anhänger hat. Eingeleitet wurde die Veranstal- 
tung am Sonnabend durch einen gewaltigen Fackelzug mit 
anschließendem Kommers. Eine stattliche Zuschauerzahl hatte sich 
aus der Hildesheimer Straße und am Dorfeingang bei einbrechen­
der Dunkelheit eingefunden. Freudig begrüßt von unsern An­
hängern und mit neidischen Blicken hinter dunkeln Fenstern vom 
Gegner beobachtet, zog der Zug durchs Dorf. Am Platze, wo die 
Fackeln zusammcngewvrfcn wurden, hielt Kamerad Lehnig auS 
Braunschweig eine kernige Flammenrede. Mit einem „Frei Heil!" 
auf die deutsche Republik und Absingen des Reichsbannerliedes 

„In Kümmernis und Dunkelheit" löste sich der imposante Zug 
auf. Am Sonntagmorgcn regnete es in Strömen, trotzdem ging 
alles seinen vorgesehenen Lauf. Großes Wecken war die Einlei­
tung des Festes. An dieser Stelle sei gleich der Braunschweiger 
Spielriege gedankt, die trotz des Regens pünktlich und freudig zur 
Stelle war. Mittags klärte sich das Wetter auf und das Platz­
konzert auf dem Brinke konnte zur Freude der dortigen Anwohner 
stattfinden. Ab mittags 2 Uhr rückten die auswärtigen Orts­
gruppen, Oelper, Timmerlah, Essinghausen und andre umliegende 
Dörfer sowie vier Kameradschaften der Stadt Braunschweig heran. 
Ter Aufmarsch zum Festplatz vollzog sich in mustergültiger Ord­
nung. Kamerad Gauvorsitzcnder Regener hielt die Weiherede. 
Dann wurde die neue Fahne dem Ortsgruppcnführer übergeben. 
Der Arbeiter-Gesangverein Lehndorf gab auch sein Bestes, indem 
er zur Eröffnung der Weihe das Lied „Ich warte dein", und zum 
Schluß „Tord Foleson" wirkungsvoll zu Gehör brachte. Nach Ueber- 
reichung mehrerer Fahnennägel und einer Fahncnschleife, gestiftet 
von den Frauen der Ortsgruppe, gedachte Kamerad Regener in 
zu Herzen gehenden Worten der Opfer des Weltkrieges. Tie Musik 
spielte „Ich hatt' einen Kameraden", und durch Abnehmen der 
Kopfbedeckung und Senken der Fahnen ehrten die Anwesenden die 
Toten. Ten Schluß der offiziellen Feier bildete ein gewaltiger 
Festzug, geführt vom Arbeiter-Radfahrerbund „Solidarität" Lehn­
dorf. Ein Festball hielt dann noch jung und alt bis zur frühen 
Morgenstunde zusammen. —

Wittmar. Die Fahnenweihe der Ortsgruppe des Reichs­
banners ^ochwarz-Roi-Gold fand unter reger Anteilnahme der 
Bevölkerung statt und gestaltete sich zu einem wahren Volksfest. 
Das Dorf war sehr schön mit Girlanden und schwarzrotgoldenen 
Fahnen geschmückt. Trotz des Regens, der vormittags niederstes, 
batten es sich die Wolfenbüttler Spielleute nicht nehmen lassen, 
das Wecken um 6 Uhr morgens vorzunehmen. Als dann gegen 
Mittag die Sonne hervorkam, begann auch auf dem Festplatz vor 
der Alsewirtschaft ein reges Treiben. Nachdem die Fahne von den 
Ehrendamen auf den Festplatz gebracht war und die Festteilneh­
mer Aufstellung genommen hatten, sang der Männergesangverein 
Wittmar das Lied: „Ich warte dein". Nun bestieg Kamerad Ruh. 
Löhr (Braunschweigs die Tribüne, um die Weiherede zu halten. 
Kamerad Löhr sprach den Anwesenden aus dem Herzen, und jeder 
gelobte im Stillen, nach diesen Worten zu handeln. Als der Redner 
dann noch unsrer Gefallenen gedachte und an das Elend und die 
Entbehrungen, an das ganze Leid des- Krieges erinnerte, blieben 
wenige Augen trocken. Ein mahnendes Wort richtete er auch an 
die Frauen und Mütter, damit auch sie bei der Erziehung der 
Kinder mithelfen. Mit dem Wunsche, daß die Ortsgruppe auf­
blühen und alle Republikaner sich unter dem neuen Banner sam­
meln mögen, übergab Kamerad Löhr die Fahne der sichern Obhut 
der Ortsgruppenleitung. Nach dem Verklingen eines donnernden, 
„Frei Heil!" sprach Fr!. Hedwig Kasten einen Prolog, worauf 
Frl. Else K asten im Namen der Ehrendamen eine Schleife an 
die Fahne knüpfte. Auch Frau Hammann war von den Frauen 
der hiesigen Kameraden beauftragt, eine Schleife mit dem Spruche: 
„Im Streite dem Manne zur Seite" zu überreichen. Während die 
Ortsgruppen Wolfenbüttel, Groß-Denkte und Remlingen je einen 
Fahncnnagcl stifteten, überbrachte der Männergesangverein auch 
eine Fahnenschleife. Dann saug der Verein noch das Lied: „Auf, 
hißt das Banner". Für die überaus reiche Beschenkung dankte der 
Vorsitzende allen und bat, Aufstellung zu nehmen zum Umzug. Ein 
stattlicher Zug bewegte sich durch die reich geschmückten Straßen 
des OrteS. Ein Ball hielt alle in echter Kameradschaftlichkeit zu­
sammen. —
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Nein I.aMn <2
MncE 

Köller 
ckss cleutscd« 
(ZllglilStsrsö

Vertretet-

KMMSHmdik^MM Sürritf
Beste Bezugsquelle für

HmrhalMiigsaMel, 752 
Kinderwagen, Sporlkanen, 

Korbmöbel, Korbwareu.

v-.-'- »  
varnen- nrrrt N«rr«r»-»onkekrttoi» 
vaai»^vaUvear«i» ktletkt«r»tatr« Z f 

k Aa»»t«i»erartUll«I / s
ß vrLTursbsrs!

l'nck^ unci KlocievvsrenkatiL 
kllsgsnts Herren- unci Oaineniconkeiction 
kplsüsakneickerel / Stets groLes langer in 

Wlncijsciren, Xnrügen uncl Xiütren

! SIlM W;VV8lW llll »eliilikeilt II. lllügsg. Z 
«. L m. b. ü.

«enofseuschaflliche BedanSdectung bringt Vorteile. D! 

Bedarfsdeckung in
! Windjacken, Mühen, llolonialwaren,Backwaren D

Mttglieo werden, heirt Zeit erkennen! 72S R

klVMliWgei iUmM
«eiiirlcü kreurlmrg ^^--6.-- 

Lelearamm-Adresse: Kreuzburg, Königslutter 

vrsunscknveiger Lpsrgei-, 
LemüLS-, pilr- u. Od5t->Lonserven 

IN anerkannt erstklassigen Qualitäten. 732

NunukllMl-ll. NoükMlei! 
vtt vsttiüu»tellerlli-tlüsl / Hamen 
'"U'UU'il konkeklilln 
klollerne Netten- unü knllven-keüieiklllng 
PK.^IIen5tein - FZ 5» 

Billigste Bezugsquelle für 740 
Konfettion / Schuhwaren / Windjacken 

ti. 8vkls«rki, VÄVevei 
SL' Backwaren KL

!ii"

MtWiMMMIst

Llvett IMI
8ckukm3cliermelster
LSÄllslirleiltsi' 8lr. 31

KMöliböstM».
Nsuslisltllngsvsrsn

VssdionllllrtillsI 748

lfll-WilMüi-liiiM

krllr 8emv, kLMli! 
iisuptstrsLe dir. 21 

ürllNlll-u.kllmm-kllliriAek 
tvIsobiLlilsQlis l^spLrs.ti->r-Wsrl<ststt 

/^mtOgsris !_<ü>t - i-irici Scb>vi/si6srilsgs

vksnlLSNVurs

Das k««,»»»
h bringt sämtliche Reichsbanner-Nachrichten 
ck für den gesamten Harz. 71s

Kameraden! Werbt für Eure Zeitung!

»»
Versammlungslokal der 
13. u. 14. Kameradschaft

August Zunke
«MIM.IMllM"

Güldenstr. 69 ess
Vereinslokal der 
1ö. Kameradschaft 

Empfehle meine gutgepfl. 
Hellen und dunklen Biere 

Th. Salinger 
Gasthof

Stadt Fallersleben
Ecke Mittelweg u. Noidstratze

VerkehrSlvkal der 
10. Kameradschaft 

Bes.: K. Hartmann 
Telephon 3118

Reichsbanner-

WLn-jacken!i O O 
f O « » 
fO 
j 

„ölt NeldeldersH 
VenSriutr. 58. — leiepboo 5tt 

Berke hrslokak des
Reichsbanners

ff. Speise« und Deträak«.
Tägl. llntervaltungSmufik

llomvrock llolstoo

! ^IVIII- SLI-IlVIIO's'

Woll- ru. WSilZwarsri
- SII»s«ts k^esl«» QeoSs

llsmen- unet Kinllen-ttüle
in großer Auswahl. 730

Umarbeiten — Umpressen.
lllivkanuesg«!, wsllptstrr »1». 2.

1-ippmsnn
SIss-, porreNsn-, l.uxu5-/ittilcel, 731 -l,-

NsuL- u.ieucdengekSie, SesckenlcsrtNcel Kameraden, deürl Euer« Bedarf im eigenen Eeschäft!

WlH.WHs!!e
Inh.: Paul Bartel« 

Fernspr 3Si>0 Sülbenstr. ?S 
Verllelier- o. Veeronuoi««gUok-I 
See 11. un« 15. 8sw«,Klreb»ti

ff, Küche! 884 
Gutgepflegte Biere!

IMk-LllMnItl 
leömidlm, Somvirsdln 1 llsiZ» 
kanten 8le sm dillixstell 

in cker lEckeriillnälunx 
L«.

-^Itswcktmgrkt 2. 7^ 
Restaurant

Gol-enss Roß'
Rofistratze (Ecke Lermamifttl 

Verkehrslokal der 
12. Kameradschaft

Inh.: Otto Schülp

Spezialität: Windjacken

Bei der 755

Mvilive"- 
kllller Z 

vorrüxl. Verardt. 
mit sckriktticker 

Osrantis. 

kalter 
kiHrsMi

ScbSppensteSter 
StrsLs 37.

k. »«UL«
^vdirttm»vkLrmv»8lvr
Lüäclensteciter 8trsLe 42 
ttvparulturvvrlrslütt« 

LLo^' ÜN«6«rke1i sov!« 
«rtkopLI. 743

Mliklisä äe8 ^eickskanners.

kM8t vollm 
lAsrkt 27 745

vdrsa.SMl!- a.Msrmrai, 
iiegsrstamsrttiSits 

fVlilxlleä 6es I^eick8d3nners.

Mev- ii.!ii!gIisiigzM!i8
WIMM 744 

ksuken 8Ie sm dliliAst. Im 

üzOU! UW

Zur Ausführung sämtl.

Malerarbeiten 
empfiehlt sich

Otto Mohnes 
Elmstratze 5. 74s


